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Bücherecke

Es ist uns eine Freude, hinzuweisen auf das schmucke Sonderheft
über Altersfragen, das als Juni-Nummer der Zeitschrift «Die Fa-
milie» erschienen ist. Wir finden darin interessante Artikel zum
Thema, die zuständige Autoren vom Gesichtspunkt des Sozialpoliti-
kers, Arztes, Fürsorgers, Statistikers und Seelsorgers geschrieben
haben. Aber auch eine Grossmutter kommt zu Wort und mancher-
lei Frauen und Männer, die ohne besonderes Amt sich einfach mit
Herz und Verstand um unsere lieben Alten kümmern. Erzählungen
aus dem Leben und flotte Zeichnungen und Photos veranschaulichen
das Ganze grosszügig. Das gilt auch von den beiden hübschen Kin-
derseiten.

«Die Familie» ist die vom Schweizerischen Katholischen Frauen-
bund herausgegebene Elternzeitschrift mit grosser Auflage. Der ein-

zige Beitrag, der als konfessionell gelten mag, ist derjenige eines
städtischen Pfarrers über «Das Alter in der Pfarrei» und kann
u. F. in seinen Hauptgedanken auch von reformierten Gläubigen
geschätzt werden. So eignet sich die Schrift zur Verteilung in Hei-

men, Vereinen usw.

Das gediegene Heft kann einzeln zum Preis von 50 Rp. beim
Benziger Verlag in Einsiedeln bezogen werden. Postcheckkonto
IX 79, St. Gallen. H. S.

/Jrerca KeZZer: JFTr H/te«. Ferfog //einn'cA Ma/er, Raie/.

Das ist nun wirklich eine Sammlung von Gedichten, an denen

alte Leute Freude haben können. Die Gedichte sind fein empfun-
den, wirklichkeitsnahe, echt. Die Dichterin weiss, was es mit dem

Alter auf sich hat, was die Alten bedrückt, welche Gedanken sie be-

schleichen. Und eben weil sie das alles so klar sieht, spendet sie
auch wirklich Trost, richtet auf, bringt Sonnenschein, wo es dunkel
ist. Die Gedichte sind darum so eindrucksvoll, weil sie anspruchs-
los sind. Das Büchlein eignet sich vortrefflich als Geschenk für alle
Leute. Es wird vielen Freude bereiten! A. L. V.
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